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5 Kesselspeiseventil

Das Prinzip des Rückschlagventils mit O-Ring lässt sich ebenfalls für ein Kesselspeiseventil ver-
wenden.

Das Kesselspeiseventil ist eine Kombination aus einem Rückschlagventil und einem Absperr ventil. 
Das Rückschlagventilgehäuse und das Absperrventilgehäuse werden mit einem kurzen Kupferrohr 
 verbunden (zusammengesteckt), und danach hart verlötet. Die Spindel wird in die Spindelführung 
geschraubt und  danach ins Absperrventilgehäuse eingeschraubt. Mit der Spindelmutter und einem 
Viton-O-Ring wird die Spindel mit der Spindelführung abgedichtet. Die Länge „X“ mit Gewinde wird 
dem verwendeten  Kessel angepasst.

Das Kesselspeiseventil besteht insgesamt aus acht Elementen. Die Fertigungsmaße der einzelnen 
ElementebefindensichimAnhang E.

5 Kesselspeiseventil

Zeichnung 5: Kesselspeiseventil Ansicht 1

Zeichnung 6: Kesselspeiseventil Ansicht 2
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6 Ölpumpen

Da das Prinzip mit O-Ring, VA-Kugel und VA-Feder gut funktioniert, habe ich dieses Prinzip auch für 
Ölpumpen basierend auf dem Kolbenpumpenprinzip angewandt. Die Ölpumpen werden für die Zylin-
derschmierung benötigt und müssen den Arbeitsdruck im Zylinder (Kesseldruck) überwinden können, 
damit das Öl auch in die Zylinder gelangt. Wie man im Video sehen kann, steigt der Ölpumpendruck 
bei den zwei hier vorgestellten Ölpumpen ohne Probleme auf über 6 bar. Der Pumpenhebel wird z. B. 
mitdemSchieberstangenkreuzkopf(BR80)derDampflokangesteuert,sieheBild 1.

6.1 Ölpumpe variante 1 – einhubpumpe

Die Ölpumpenvariante 1 basiert auf einem Hebelantrieb mit Freilaufkugellager. Bei jeder Hin- und 
Her bewegung des Pumpenhebels transportiert der Kolben einen Kolbenhub voll Öl in Richtung Zylin-
der. Die Pumpe selbst ohne Ölbehälterteile besteht aus insgesamt 11 Teilen.

Der Einsatz wird als Erstes mit dem Kolben und der Feder zusammen in den Ölbehälterstutzen 
geschraubt. Wenn die innere 
Ölbehälterbreite größer als die 
hier vorgeschlagenen 28 mm 
ist, kann der Kolben (28,6 mm 
Länge) mit der Feder auch spä-
ter über den Ölbehälter einge-
baut werden.

Nach dem Einsatz folgt der O-
Ring, der vom Zwischenstück 
gegen den Einsatz gedrückt 
wird. Der O-Ring ist für den 
Öldruck zuständig. Wenn das 

6 Ölpumpen – Kolbenpumpen

Zeichnung 7: Ölpumpe – Variante 1

Bild 1: 
Ölpumpen- 
ansteuerung

Pumpenhebel

Schiebestangenkreuzkopf
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6 Ölpumpen

Zwischenstück zu fest eingeschraubt wird, wird der O-Ring zerquetscht, und der Kolben kann sich 
nicht mehr frei bewegen. Das Zwischenstück sollte deshalb nur so fest angezogen werden, dass 
die Kolbenfeder den Kolben immer nach dem Einschieben wieder nach außen drücken kann (beim 
Testen nicht vergessen zu ölen). Das Gehäuse wird mit dem O-Ring des Rückschlagventils aufs 
Zwischenstück geschraubt und dichtet somit das Zwischenstück und das Gehäuse ab. Die VA-Kugel 
unddieVA-FederwerdenzumSchlusseingebautundvonderÜberwurfmutterfixiert.DenO-Ringfür
die Kupferrohrabdichtung in der Überwurfmutter nicht vergessen. Die Gewinde kann man vor dem 
Einbau zur Sicherheit noch mit etwas Hylomar blue (-50 °C bis +250 °C) oder Ähnlichem abdichten.

DerÖlbehälteristvoneinemVierkantprofilrohrabgeschnittenundmiteiner2-mm-Bodenplatteaus
Messing hart verlötet. Der Ölbehälteranschlussstutzen, in dem der Einsatz eingeschraubt wird, ist 
ebenfalls mit dem Ölbehälter hart verlötet. Die Länge des äußeren Pumpenhebels mit Freilaufkugel-
lager ist der Lokomotive/Situation angepasst. Der innere Kolbenhebel ist dem verwendeten Ölbehäl-
ter angepasst.

Zur InformATIon: Wenn die Hebel richtig positioniert/eingestellt sind, sind die ersten ~5 mm 
Kolbenbewegung dafür da, das Öl anzusaugen und den Zylinder mit Öl zu füllen. Jede weitere He-
belbewegung/Kompressionsweg (Kw) transportiert dann das Öl Richtung Zylinder. Die transportierte 
Ölmenge Richtung Zylinder berechnet sich aus:

 –  Kompressionsweg (Kw) mal die Fläche des Kolbendurchmessers 2,5 mm.

Die Kolbenbewegung ist über die Pumpenhebellänge und dessen Ansteuerung einstellbar. 
Der  gesamte Kolbenweg (Kg) wird durch die verwendete Kolbenfeder (komprimierter Zustand) 
 begrenzt. Der Kompressionsweg (Kw) beträgt ~5 mm. Der gesamte Kolbenweg (Kg) beträgt  
~10mm.DieFertigungsmaßedereinzelnenElementefürdiebeschriebeneÖlpumpebefindensich
im Anhang f.

6.2 Ölpumpe variante 2 – exzenter Antrieb
Die Ölpumpenvariante 2 basiert auf einem 
Hebelantriebmit Freilaufkugellager und Ex-
zenter. Bei dieser Variante werden mehrere 
Hin- und Herbewegungen des Pumpenhe-
bels benötigt, um den Kolben einmal auf und 
ab zu bewegen. Jede Aufwärtsbewegung 
desExzenterssaugtdasÖlan,undjedeAb-
wärtsbewegung transportiert das Öl Richtung 
Zylinder. Die Pumpleistung ist aus diesem 
Grund im Verhältnis zur Hebelbewegung ge-
ringer als bei der ersten Ölpumpenvariante.

DerÖlbehälter ist von einemVierkantprofil-
rohr abgeschnitten und mit einer 2-mm-Bo-
denplatte aus Messing hart verlötet.

Beim Zusammenbau wird als Erstes das Gehäuse mit dem Ölbehälter mit Hilfe der Gehäusemut-
terverschraubt.ZursicherenAbdichtungdesGehäuseskanneineKupferdichtung,Teflonbandoder
Ähnliches verwendet werden. Die Gehäusemutter wird ganz zum Schluss fest angezogen, nachdem 
das Endstück/Zylinderanschluss am Einbauort ausgerichtet wurde.

Zeichnung 8: Exzenter-Ölpumpe – Variante 2
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6 Ölpumpen

Nach der Gehäusemontage folgt der O-Ring, der vom Zwischenstück beim Einschrauben gegen das 
Gehäuse gedrückt wird und die beiden Teile abdichtet. Der O-Ring ist für den Öldruck zuständig. 
Wenn er nicht korrekt eingebaut wird oder verschlissen ist, baut sich kein Druck auf. Wenn das Zwi-
schenstück zu fest eingeschraubt wird, wird der O-Ring zerquetscht und der Kolben kann sich nicht 
frei bewegen und zerstört den O-Ring (für Tests Öl verwenden). Das Zwischenstück sollte deshalb 
nicht zu leicht und nicht zu fest angezogen werden.

Das Endstück wird mit dem O-Ring des Rückschlagventils aufs Zwischenstück geschraubt und dich-
tet somit das Zwischenstück und das Endstück ab. Die VA-Kugel und die VA-Feder werden zum 
SchlusseingebautundvonderÖlschraubefixiert.UmdieÖlschraubeabzudichten,kannebenfalls
eineKupferdichtungoderTeflonbandetc.verwendetwerden.DenO-RingoderdieDichtschnurfürdie
Kupferrohrabdichtung (Anschlussgewinde) in der Überwurfmutter nicht vergessen. Die Gewinde kann 
man vor dem Einbau zur Sicherheit noch mit etwas Hylomar blue (-50 °C bis +250 °C) oder Ähnlichem 
abdichten.DerExzenterwirdmiteinemM3Gewindestift (Madenschraube)mitderExzenterachse
verschraubt.UmeinDurchdrehenzuverhindern,kanndieExzenterachseanderStelle,anderder
Gewindestiftauftrifft,vorherleichtabgefeiltwerden.

Zur InformATIon: DiegesamteKolbenbewegung(Kg) istvomExzentervorgegebenundbe-
trägt11mm.UmdiePumpenleistungzuberechnen,istnurdieAbwärtsbewegungvonInteresse.Die
 Abwärtsbewegung teilt sich auf in:

 –~5,3mmÖlansaugweg

 –  ~5,7 mm Kompressionsweg (Kw).

Die transportierte Ölmenge Richtung Zylinder berechnet 
sich aus:

 –  Kompressionsweg (Kw) mal die Fläche des
Kolbendurchmessers3mm.

Die Exzenterdrehbewegung ist über die Pumpenhebel-
länge und dessen Ansteuerung einstellbar. Siehe auch 
Bild 1. Die Fertigungsmaße der einzelnen Elemente für 
diebeschriebeneÖlpumpebefindensichimAnhang G.

Da das Freilaufkugellager im Pumpenhebel träge ist und 
nicht gut auf kurze Hebelbewegungen reagiert, habe ich 
eine Ratsche mit einem kleinen Zahnrad improvisiert, sie-
he Bild 2. Zur besseren Veranschaulichung des Prinzips 
habe ich die Ratsche (Zahnrad) nach außen verlegt. Wer 
genau hinschaut, kann die Trägheit des Freilaufkugel-
lagers beim Überwinden des oberen Totpunkts im Video er- 
kennen.

Die Idee, eine Ölpumpe mit einem Autoreifenventil zu
bauen, habe ich verworfen, da das Autoreifenventil nicht 
die gleiche kompakte Bauweise erlaubt wie die O-Ringe-
Variante. Die Zeichnung 9 stellt zum Vergleich die bei-
den Ventilvarianten gegenüber.

Bild 2: ratsche für Ölpumpe

Zeichnung 9: 
Ventilvarianten-
vergleich – 
Bauform

Feder

Zahnrad


